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Aegyptens die Romantik ihrer Erscheinung bedeutend 
abgeschwächt hat, so geben sie doch für diese waldige 
Gebirgsgegend eine ganz anziehende Staffage ab.

Von Sassmannshausen führt der Weg anderthalb 
Stunden weit durch das höchst anmuthige Sassmannshauser 
Thal, wie das Lahnthal von hier bis zum Einfluss 
der Banfe von den Anwohnern genannt wird. Es ist 
ein enges, aber freundliches Wiesenthal; die dasselbe 
einschliessenden Berge sind mit herrlichen Buchwaldungen 
bedeckt, während ein Streif von Erlen wie ein Saum 
ihren Fuss anmuthig begrenzt. Jede Windung, welche 
die Lahn und mit ihr die am Rande des Thals laufende 
Chaussee macht, öffnet ein neues, anziehendes Bild. Hier 
und da ein einsam gelegenes Haus; dort jenseits der 
Wiesen ein vom Walde beschattetes Hammerwerk, früher 
zum Wittwensitze der Fürstinnen von Wittgenstein 
bestimmt; sodann unter steilen Felsen ein Druckwerk, 
die Kunst genannt, welches das Wasser zu dem auf 
hohem Berge gelegenen, aber für uns nicht sichtbaren 
Schloss Wittgenstein hinaufführt; ein im kühlen Thale 
gelegener klarer Teich, alles Bilder einer anmuthigen 
Idylle. Dabei hier und dort der aus den Wäldern aufsteigende 
Köhlerrauch und der Knall der Jägerbüchse, 
welcher in mächtigem Echo durch die Berge hallt. An 
der Ausmündung des gleichfalls engen Banfer Thals, 
durch welches der Lahn der beträchtliche Bach gleichen 
Namens von Süden zufliesst, liegt das erste Eisenwerk 
derselben, die ansehnliche, dem Freiherrn von Wittgenstein 
zugehörige Friedrichshütte. Mit ihren 
dunklen Kohlenschuppen und hohen Feueressen schliesst 
sie am Fusse des waldigen Berges das stille Sassmannshauser 
Thal mit einem malerischen Bilde ab.

Hier wendet sich das Flussthal, indem es mehr die 
Richtung des Banfer Baches verfolgt; nur wenige hundert 
Schritte, und wir sehen, nachdem wir an der Emmaburg, 
dem auf einer Anhöhe zwischen Ziergärten gelegenen,
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